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SVB INFO    zu MAESTRINI Wasserfiltern

ergänzend zur italienisch/englischen Anleitung des Herstellers:

Um einen angemessenen Korrosionsschutz der Einzelkomponenten zu gewährleisten, erfordern Wasserfilter mit  
Metallgehäuse eine korrekte Masseverbindung.

Einige Wasserfilter haben hierfür am Gehäuse einen Erdungsanschluss, gekennzeichnet mit dem internationalen 
Erdungssymbol.
Bei Wasserfiltern ohne diesen Anschluss kann das Erdungskabel im Bereich einer Befestigungsschraube mit dem 
Filtergehäuse verbunden werden.

Das Kabel darf NIEMALS am Filterdeckel oder an den Deckelschrauben angeschlossen werden.

Je nach Modell hat das Gehäuse eine natürlich rauhe Oberfläche oder ist galvanisch vernickelt.
Falls das Filtergehäuse lackiert werden sollte, muß der Masse-Anschlußbereich unlackiert bleiben.
Dadurch werden mögliche Übergangswiderstände vermieden und ein direkter Kontakt zwischen Masseleitung und 
dem Metallgehäuse ist gewährleistet.

Bei regelmäßiger Wartung und Pflege wird empfohlen, die ggf. am Rumpf angebrachten Opferanoden zu  
überprüfen oder wenn nötig zu ersetzen.

(technische Änderungen vorbehalten)

Die  Verpackung  besteht  ausschließlich  aus  wieder  verwertbaren  Materialien.  Bitte  führen  Sie  diese 
entsprechend sortiert der Wiederverwertung zu.

SVB-Nr. Info zu MAESTRINI Wasserfiltern
Gelsenkirchener Str. 25-27
D - 28199   Bremen

Verkauf:  (0421) 57290 -   0
Telefax:   (0421) 57290 - 40

e-mail:            info@svb.de
Internet:          www.svb.de01-12/WPO
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